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Beilage 05,
Auszug des Vertrages zwischen Kurküln und dem Herzoge zu

Eleve in Betreff der Landstcuer von den beerbten und nicht

beerbten Leuten des Hofes Elmcnhorst, im Veste Reckling-

hauscu, wo desbalben Irrungen entstanden waren, die der

Landgraf zu Hessen beigelegt hatte; von 1490.

E.c Copia coeva in perg-amsno conscripta.
Wir Wilhelm von Gots Gnaden Lantgrave zcu Hessen, Grave

zcu Katzenelnbogen,zcu Dietz, zcu Cziegenhain und zcu Ridde, thun
kunt und bekennen, nachdem sich etliche Gebrechenzüschen dem hoich-
wirdigsten und hoichgebornenFürsten, Hern Herman, Ertzbischof zcu
Sollen, Churfürsten, Hertzogen zcu Westvalen und zcu Engern rc.
unserm fruntlichen lieben Herren und Vetteren an cyme, und Herrn
Johan, Hertzogenzcu Eleve und Grave von der Mark, unserm frünk-
lichen lieben Swager am andern Teil gehalten Hain, also haben wir
Wilhelm obgemcit, aise Theidingsfürste durch unser Rethe und lieben
Gctrüwen, Johan unsern Marschalk und Volpertcn unsern Amptman
zu Rynfclsch, beide Schenkenzcu Sweinzberg, und Johan von Haitz:
seit, Hern zu Wildenbcrg, uß Kraft eins Lagzcüttels zcu Bergk ver-
laißen, uff hudt Mitwochen fartt Michels Lag Datum dieß Brieves
zcu Dorpmondcn uff eynem gütlichen Lage zcüfchen beiden iren Lieb-
den gütliche Handlungen gethain, und sie umb soliche ire Gebrechen
gütlich verscheiden und vertragen, inn Maißen wie hernach folget
und underschcidenist.

Zum ehirsten umb den Hoff zcu Geilen ist abgeredt, das rc.
Clausula concernens.

Als auch der Elmenhorster halben im Best Recklinghusengesessen,
die Landsteuer belangende, Gebrechen gewest sint, ist beredt, das unser
Her und Vetter von Colne der Landstüer verlaiße den Elmenhorstern,
die uff Elmhorstern Gütern wonen. Deßglichen die Elmenhorstern,
die geborn Elmenhorster sin, und doch kein Güter haben, füllen auch
der Landstüer verlaißen sin; dan die Elmenhorster, die uff keinen
Elmenhorstern, dan suß uff'andern Gütern wonen, dieselben Güter
en füllen durch dieselben Elmenhorster nit gefriet sin; dan van den
Gütern füllen sie dhun als ander im Beste. rc. rc.

Des zcu Urkunde haben wir obgeschrebener Landgraff Wilhelm
dießer Entscheidsbrievezcwene glichs Inhalts schrieben und mit un¬
serm Jngesiegel ydem Teil eynen Besiegelt übergeben. Und wir von
Gots Gnaden Herman, der heiligen Kirchen zcu Colne Ertzbyschoiff
und Churfürst, Hertzog zcu Westvalen und zcu Engern rc., und Jo¬
han Hertzog zcu Eleve und Graff von der Margk bekennen, das
dießer obgeschrebener gütlicher Vertragk mit unsern und unser Rethe
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gutem Wtsszen und Willen durch den obgenannten unseren fruntlichen
lieben Vettern und Swager von Hessen zcüschcn uns und den unse¬
ren verteidingt ist, dem auch in allen Puncten und Artickelenso uff-
richtiglich sunder alle Wegerunge nochkomen und halten füllen und
wullen; und haben des zcu Urkunde unser ycder sin Jngcsiegel die
des obgenante» unsers lieben Vettern und Swogers Siegel auch an
dichc Scheitsbrievc mit rechtem Wissen thun henken. Datum uff
Mitwochen sant Michels des heiligen Ertzengcls Tage Anno domini
millesimo quadringentesimo nonagesimo.

Beilage 66.
Urkunde der Pröbstin zu Essen über den Umtausch zweier Per¬

sonen,. wovon die eine in den Oberhos Nünning eigenhürig,

die andere auf die Pröbstei wachszinsig war, mit Aufzahlung

der Verbindlichkeiten der Wachszinsigcn; vom I. 1321.

Ex Originali.
Omnibus audituris presentem litteram et visuris Lutgardis

dei gratia preposita sccularis ecclesie assendensis salutem et rci
geste cognoscere veritatem. Notum facimus et tenoro preseutium
recognoscimus publice litterarum, cum Hilla, filia quondam Go-
belini de Wattenscedc, ratione nostre curtis in Kunninch tiobis seu

nostre prepositure jure servitutis, et Alheijdis, filia IHendele de

iiorchtorpe officio nostre prepositure jure cerocensuali pertinuissetis,
nos communicato super hoc consilio nostrorum hominum dictam
Alhcydim absolvimus a jure cerocensuali tradentes ipsam dicte
curti nostre in Nunninch jure mancipii seu servitutis pertinendam,
recipientes viceversa prefatam Hillam per nos manumissam a jure
proprietatis, quo astricta nobis tenebatur, perpetualiter pertinen¬
dam jure cerocensuali nobis ac nostre prepositure juxta conditio¬
nem ac consuetudinem omnimodam nostri eeroccnsus, ita videli¬
cet, quod ipsa Ililla, quamdiu vixerit, dabit annis singulis nobis
seu . . preposite cuieumque pro tempore ‘assidensi nomine cero-
census in festo nostrorum patronorum Cosme et Damiani duos

denarios bonos et legales; pro licentia vero nubendi, si suo pari

nupserit, dabit nobis duodecim denarios legales et persolvet; sin

autem, procurabit hujusmodi licentiam de nostra gratia et favore:

ratione vero sui obitus seu decessus, dabitur et presentabilur nobis

'suum melius indumentum. In cujus rci protestationem et testimo¬
nium evidens dedimus dicte Hildegundi hanc litteram nostri sigilli
munimine apposito roboratam. Testes etiam, qui huic commu¬
tationi interfuerant, sunt Conradus de Lotheue, Bcrtoldus de
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